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Der Sinterwerkstoff Hartmetall gewinnt 
in der Prozessindustrie von Chemie-

technik und Pharma, Petrochemie und 
Gasverarbeitung, über die Zellstoff-, Pa-
pier-, Glasindustrie bis zur Zementherstel-
lung an Bedeutung. Hartmetall besteht vor-
wiegend aus Wolframkarbid als Hartstoff 
und einem Bindemittel. In der Regel wird 
als Hauptbindemittel Kobalt eingesetzt. 
Steigen die Ansprüche an die Korrosionsbe-
ständigkeit, kommen Nickel und Nickel/
Chrom als Binder zum Einsatz. Das ist 
wichtig, denn der Bindemittelanteil und die 
Korngröße der Karbide beeinflussen die Ei-
genschaften des Werkstoffs: Mit zuneh-
mendem Bindemittelanteil steigt die Zähig-
keit, die Verschleißfestigkeit nimmt ab. Fei-
nes Korn macht den Werkstoff noch härter 
und resistenter gegen Verschleiß. Grobes 
Korn erhöht die Zähigkeit und damit die 
Schlagfestigkeit, denn es erzeugt größere 
Räume zwischen den Karbiden, die mit 
Binder ausgefüllt werden.

Diese ausgefüllten Räume fungieren als 
Stoßdämpfer, beispielsweise bei extremer 

Schlagbeanspruchung, die in der Prozess- 
industrie immer wieder vorkommt. Feines 
Korn weist eine geschlossene Oberflächen-
struktur auf. Verschleiß findet, wenn über-
haupt, hauptsächlich am Binder statt. Auf-
grund der geringeren Korngröße bestehen 
nur kleine Binderzonen. Das macht sehr fei-
nes Korn verschleißbeständiger als Grobkorn.

Werkstofftechnik für  
Fortgeschrittene 
Ein weiterer Vorteil dieses Werkstoffs: Er 
lässt sich problemlos mit Stahl oder Alumi-
nium kombinieren, und häufig reicht es, 
wenn nur die besonders belasteten Teile ei-
ner Komponente zu 100 % aus Hartmetall 
gefertigt werden. 

Ein gutes Beispiel sind Ventile, die häu-
fig starken Belastungen ausgesetzt sind. In 

Ventilkugeln aus Hartmetall bewähren sich 
bei Anwendungen mit besonders hohem 
Verschleiß
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Immer größere Temperaturbe-

reiche, immer schnellere Durchlauf-

zeiten sowie der verstärkte Einsatz 

aggressiver Stoffe führen in der 

Prozessindustrie zu extremen 

Betriebsbedingungen. Gleichzeitig 

steigen die Kosten für Unterbre-

chungen der laufenden Produktion 

durch Betriebsstörungen oder 

fällige Wartungsarbeiten. Diesen 

Herausforderungen werden 

Komponenten mit langer Lebens-

dauer und hoher Resistenz gegen 

Verschleiß gerecht. 
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BETRIEBSTECHNIK

der Förder- und Regeltechnik ist der Ein-
satz von Hartmetall besetzten Ventilen auf 
dem Vormarsch. 

Das verdeutlicht nachfolgende Anwen-
dung: Zur Durchflussregelung von Prozess-
flüssigkeit mit verschleißintensivem Fest-
stoffanteil kommt eine Vielzahl unter-
schiedlicher Ventile zum Einsatz. Ein Un-
ternehmen aus der Petrochemie in 
Deutschland hat hierfür viele Jahre Ventile 
und Ventilsitze aus mit Stellit beschichte-
tem Edelstahl verwendet. Aufgrund der ab-
rasiven Flüssigkeit (Quenchöl mit 20  % 
Feststoffanteil) lagen die durchschnittli-
chen Standzeiten der verwendeten Ventil-
elemente bei rund 14 Wochen.

Um Zeit und insbesondere Wartungs-
kosten zu sparen, entschieden sich die 
Verantwortlichen vor rund drei Jahren, 
hier neue Wege zu gehen. Gemeinsam mit 
den Experten von Durit analysierten sie 
die Einsatzbedingungen vor Ort und 
tauschten im Anschluss alle Verschleiß-
elemente durch Komponenten aus Hart-
metall aus. Das Ergebnis bis heute: Durch-
schnittlich 16 Monate störungsfreier Be-
trieb. Die Investitionskosten amortisierten 
sich in diesem Fall innerhalb von sechs bis 
sieben Monaten.

Ein weiterer Vorteil ist die Oberflächen-
beschaffenheit der neuen Ventile, die jetzt 
ein deutlich besseres Gleitverhalten und 

damit geringere Schaltkräfte aufweisen. 
Wichtig ist hier die Reduzierung des Los-
brechmomentes durch einen geringen 
Gleitreibungskoeffizienten, womit auch die 
Bruchgefahr des Ventils reduziert wird. 

Flexible und variantenreiche 
Beschichtungen
Um noch mehr Kundenservice zu bieten, baut 
Durit seit Jahren den Geschäftsbereich Be-
schichtungen aus. Er ergänzt das bestehende 
Leistungsspektrum an inzwischen rund 60 
verschiedenen, firmeneigen entwickelten 
Hartmetallsorten.

Eine PVD-Beschichtung kann unter Um-
ständen die positiven Eigenschaften von Hart-
metall wie die Oberflächenhärte, die Gleitrei-
bung sowie den Korrosionsschutz weiter ver-
bessern. Bei größeren und damit schwereren 
Bauteilen gilt es nach genauer Untersuchung 
der Betriebsbedingungen vor Ort, der einge-
setzten Medien und des bisherigen Instand-
haltungsaufwands abzuwägen, ob der Einsatz 
von mit Karbiden oder Keramiken flamm-
spritz-beschichteten Stahlventilen langfristig 
die bessere Kundenlösung darstellt. Sogar be-
reits verschlissene Stahlventile lassen sich mit 
HVOF oder APS Flammspritzverfahren kos-
tengünstig reparieren.

www.durit.de
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